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Aus Oklahoma City, Okla.: Jni 

vielen Countiez des uokdösnichen Ok-! 
lahoma werden die Schweine mit. 
Beizen anstatt mit Mais gefijttekt,! 
Imd falls sich nicht die Regierung in’s: 
Kittel legt, wird nur sehr wenig- 
W zu dem von der Regierung 
sestgeseyten Preise von dort versandt 
werden. Die Former klagen, daß der 
seixnpreis von der Regierung zu 
niedrig angesetzt wurde und ihnen der 
M mehr einbringt wie der Weisen, 
du Mais säss bringt. Man schäyt 
daß 60 Prozent des 18,000,000 Bu- 
schel betragenden Beisenernte Okla- 
W nicht versandt wird, sondern 
aus den Formen bleibt 

Der W in Kleinhandel. 

Aus Washington: Die Nahrungs- 
mittelbehörde hat mit den Rübenzus« 
ckersabrikanten ein Uebercinkommenl 
erzielt-, unter dem der Zuckerpreis im 
Kleinhandel etwa 8 Cents per Pfund- 
betragen wird Die Großbändler sol- 
len in den östlichen Rassinerien nichts 
mehr als 71,4 CtsL pro Pfund bezahii 
len. Es ist ferner ein Ausschuß er- 

nennt worden, der me Vertheilung- 
det ungeheuren Zuckekmcngem die 
in den Ver. Staaten und den Amst- 
teysLöndern gebraucht werden, re- 

psqterstrdet der »Oui«-law er- 

hitzt sich its Gefängniß. 

Aus Baltimore: Gott-hold Prusse, 
einer der Entwerser des Handels- 
tauchbootes »Deutschland«, der bei 
set lebten Fahrt desselben hier blieb, 
um künftige Aussrachtungen zu über- 
sehen, was durch den Ausdrucks des 
Krieges im Frühjahr unnöthig wur- 
de, hat sich im hiesigen Gefängniß et- 

hängt, woselbst er sich befand, weil er 

mehrere Mal aus dem Jutcrnirungss 
lager entwichen war. Er war einer 
der bedeutendsten wohl der genialste 
Jugenieur der deutschen Mal-ine, 
hochintclligent und äußerst gebildet. 

Inn-Wonnen hink- dei-I 
Wird 

Aus Washington: Binncn der; 
nächsten zwei Wochen wird es sich ent- 
scheiden, ob die Bevölkerung der Ver-. 
Staaten trog reichlichen Reizender-s 
ratle irn Lande gezwungen sein wird. 
Kriegsdwt zu essen, oder ob HerrJ 
Horn-ers kraft feiner dittatorifchen 
Gewalt, den amerikanischen Farmer 
wird zwingen können, seinen Weizen 
zu dem von der Regierung festgesetz- 
ten Preise auf den Markt zu bringen. 
Soweit ist die straftprobe zu Minnen 
des Farmers mit wohlgefüllten Wei- 
zenicheuern aussah-fallen Die bedeu- 
tendsten Mühlen im Lande sehen sich 
gezwungen, eine nach der anderen 
den Betrieb einzustellen, weil kein 
Weizen zum Mahlen vorhanden ist. 
Aber Hoover denkt noch nicht daran- 
den Weizen in den Scheuern der 
Fariner zu requiriren Das würde 
schließlich das Resultat haben, daß 
der Former nur weniger Weizen 
baut. Es scheint, daß man mit dem 
Preisfeftseyen den Karten verfahren 
dat, denn auch andere Preisfeftse-» 
eungspläne sind in&#39;s Stocken gera-j 
then. Indessen steigen alle Preise 
in Nahrungsmittel-i raketenattigl 
Und der Fanner behält den Weisen, 
pflanzt feine Winteriaaten und ver- kauft Muls, wenn er Geld braucht-! 
Diktator Hoover kann die Bewies-! 
rnng allen Weizen-s verfügen, was jesj doch wenig helfen würde. Denn die 
öffentlichen Getreidespeicher find leerJ 
der Weizen befindet sich in den Scheu-i 
ern der For-mer« die einfach sagen 
würden: »He-P ihn dir selber-l« Doch 
wenn die Kontroll Verwaltung dass 
auch thun könnte, nimmt dies eine fol gewaltige Maschinerie zur Durchfüh-· 
mugk ··( 

Außerdem enthält das Nahrungsmit-; 
telgeietz eine Klauseh welche dem For 
mer gestattet sein eigenes Getreide 
zubehalten Es ist schon kein Mehl 
mehr in Reserve, und daß es nicht zu 
schwindelndee Höhe stieg und gleich- 
falls Brot, liegt daran, daß die Re- 
gierung einen Höchstpreis für Mehl 
festgesetzt hat. Was nutzt dies aber, 
wenn kein Mehl da ist? 

HBeII Riese-M in Sen Frtneiöeo. 

Aus Jan Francigrot Die Arbeiten 
an den großen Regierungsdocks für 
den Schiffsbau ruhen noch immer, 
seitdem letzte Woche gegen 30,000 
Schiffsbauet und Eisenatbeiter dort 

und in Portland an den Streit ge- 
gangen sind. Die Arbeit an von der 
Regierung in Auftrag gegebenen 
Schiffen im Wer-the von Millionen 
von Dollars ruht vollständig Es ist 
der größte Streit in der Geschichte 
der pazifischen Küste. Präsident 
Wilson selbst hat sich in’s Zeug ge- 
legt und versuchte, den Streit aufzu- 
heben, aber ihm wurde von den Füh- 
rern der Streikbewegung die Ant- 
wort, daß es unter den Verhältnissen 
nicht möglich sei, da die 120 Jndui 
strieanlagen, darunter Schiffsbau- 

.werften. Gießereien, Fabriken und 

Maschinenmeristätten, sich weigern, 
den geforderten Minimallehn zu zah- 
zlen 

Former! 
Jst solltet ein Bankfonto haben. 

Firrmer halten in der Regel keine Bücher noch Abrechnun- 
gen. Jhk Bank-Tepositenbuch bietet ihnen einen völligen Ue- 

betblick von aBargeldsEimmhmem wheend die »Stubs":s« des 

Ehcckbuches ein vollkommene-I Verzeichnjß der Ausgaben und 

Bezahlungen bilden. Jhre returnirtcn Checks sind die beste 
Quittung in der Welt, weil die Person, welche sie erhlt, sie in- 

dossiten muß, und da dieselben Ihnen returnikt werden durch 
die Bank, sind sie Ieicht aufzubewahten. 

Geld, in einer Bank dcponirt, kann nicht so leicht verfehlen- 
dert werden, als wenn es in der Tasche hcrmngctragen wird· 

Versucht das Experiment auf ein Jahr-, ein Bank-Some zu 
haben, und seht, ob sich für Eie nicht cblohnt. 

Eine größere Anzahl der besten Former besitzt bei uns solche 
Contos. 

Für Checkbücker wird nichts berechnet- 
Wit versuchen, FarmeriContos zu erhalten, wenn auch nur 

kleine Summen, da in dieser Lokalität, in der unterschiedliche 
Fakmwitthschaft herrscht, deren Eontos sicherlich sich vergrößern 
werden« 

c 

Recht unsere Bank zu Eurer But 
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t0 ,000,009 Dienst-W tolle- n- 

tetiuht W 

Aus Washington: Rennen-Mar- 
ichnll General Croioder traf Vorhe- 
reitungen, um die noch nicht unter- 
iuchten 9,500,000 Mann. die sich un- 

ter dem Dienstpflichtgetetz registrirt 
haben, vor die verschiedenen lotalen 
Dienstdefreiungsbehörden zu bedr- 
dern. Es wurde beschlossen, die kör- 
perliche Untersuchung der Regiftriri 
ten zu einem fortlaufenden Prozeß 
zu gestalten und nicht nach Einberu- 
fung des ersten und zweiten Quo- 
tums zu unterbrechen Auf diese 
Weise weiß jeder Dienstpflichtng ob 
er Aussichten hat, in den Militär- 
dienit aufgenommen zu werden oder 
nicht um Zeit zu haben, feine priva- 
ten Angelegenheiten zu regeln. Die 
ser Umstand bedingt adch die jetzige 
Einberufung des zweiten Aufgebots 
das Mitte Oktober einberufen werden 
soll. Die neue Höchstgrenze der Ar- 
mee, die auf etwas über 2,000.000 
Mann Soldaten festgesest war, soll 
nun auf 5,000,000 hinausgeiest wer- 
den- 

Mangel u Kohlen erweckt Lesers-M 

Aus Wasthingtom Es treffen Mel- 
dungen ein. daß ein besorgnißerres 
gender Mangel an Weichkohlen vor- 

berrscht, nachdem die Regierung den 
Preis festgesetzt hat. Seit August 
hat die Weichkohlenproduktion mo- 

natlich um drei Millionen abgenom- 
men, und die Nachfrage nach Weichij 
kahlen ift größer als je zuvor in der 
Geschichte des Landes. Es scheint- 
daß die Produktion vermindert wird- 
bis die Regierung wieder einen höhe- 
ren Preis festsetzt. Hauptsöchlich sind 
Neu-England und der Westen bedroht 
sowie der Mittethen. Manche der 
Staaten besiten nur 15 v. H. des 
normalen Kohlenbeftandes. Der 
Kohlentransport im Westen geht über 
die großen Seen, aber im Winter 
stockt der Verkehr und die Eisenbah- 
nen sind to überlastet daß auf sie für 
den Kohlentransport nicht zu rechnen 
ist. Der Kohlentransport nach Süd- 
amerika soll verkürzt werden« Ja 
den Jlllirtenlönd.-rn lerrscht großer 
Kolilsnmanael nnd man bekannter 
daß selbst in den Krankenhausern ein 
großer Kohlenmangel eintreten wird. 

May-It Themis-n un Chiusi ges-? 
«gf. i 

Aus Chicagax Das sstädtische juri- 
stische Departement rechtfertigte in eiss 
nein Gutachten das Verhalten von- 
Bürgermeister Thurm-sum als er dies 
kürzlich hier ftattgefundene öffentliche — 

Versammlung des ,.Peoples Coucil 
of America« gestattete, nachdem Gan-f 
verneur Lan-den der Organisation- 
die Abhaltung der Versammlung ver-; 
boten hatte. « 

i 
— 

ukiek 1000 Des-time im Sims- 
Mutes-tm 

Aus St. Paul, Minn.: Jn St. 
Paul haben sich etwa 50 zum Heeres- 
dienst ausgehobene Leute diesem entsz 
zogen, und im ganzen Staate giebt 
es mehr als tausend solcher Defec- 
teure. 

Tanchbaotc versenken Begleitschiffe.. 
Passagiere, die vor einigen Tagen 

auf einem amerikanischen Dampfer 
aus England eingetroffen sind, sa- 
gen, daß fünf britische Dampfer und 
zwei aus sechs sie begleitenden Tarpe- 
dobootzerstörern von deutschen Tauchi 
booten torpedirt andiverfenkt wur- 
den. Die Katastrophe ekeignete sich 
an der irischen Küste 

Am Mission nach Ruft-nd geplant. 

f Aus Washington: Man ist hier zu 
ider Ueberzeugung gekommen, daß die 
sAdministratian die Möglichkeit fürch- 
tet, daß Russland einen separate-n 
Frieden mit Deutschland abfchließen 
könnte. Diese Befürchtung hängt 
drohend über dem politischen und mi- 
litötiicheu Horizont Die Idminii 
stration trägt sich daher mit dem Ge- 
danken, eine zweite Mission nach 

iSozialistens und Arbeiter-Mission 
FWenn dieser Schritt gethan wird, so 
scheint die RooisMission ein Mißer- 
folg gewesen zu sein. Das Motiv für 
dieFriedensidee in Russland sind der 
Hunger-, die Kohlennoth und die De- 

.moralisation, sowie das Anwachsen 
der BolschewikisGruppe, und diesen 
Eventualitäten will die amerikanische 
Regierung durch eine weitere Mission 
nach Russland vorbeugen 

Aus Lin-stand wird Mede- smal 
eitel Sonnenschein gemeldet Das 

trichtige Aprilwetwkl 

"8htnk 
—- Vezsslt Ente Zeing fett! 
—- Zin St. Francjsisdofpital starb 

am Samstag Abend Mike Zullivan 
von Eddyville. 

—- Fred Mathiesen unter-zieht sich 
derzeit im Allgem. Hosvital einer 
ärztlichen Behandlung 

—- Die Familie Otto Scharnom in 
Teemvell wurde durch die Geburt ei- 
nes kleinen Töchterchensz erfreut. 

—— Jn der Familie T. E. Cline on 

westl. U. Straße hat sich ein kleines 
Töchterchen eingestellt 

— Mut J. Eaae ist von einer 
kurzen fsrtmlmvggreise nach Excelsier 
Springen Mi» wieder zurückgekehrt 

— Fri. MabelBexwet nnterzog 
sich vor einigen Tagen einer Opera- 
tion der Halsdrüsen 

—- ch M östL 4. Etrusc wohll- 
hafte garnilie John Carlton wurde 
durch die Geburt eines kleinen Töch 
terchens vermehrt. ; 

—Jm Allgem. Sofpital besildenksz 
te Frau L. S. Hartmaun ihren Gat- 
ten vor einigen Tagen mit einem 
munteren- Söhnchen ; 

Frau August Fieber südöstiich: 
von —der Stadt wohnhaft feierte die-: 
ser Tage im Jamilienkreise ihr Wie- 
Sense-it 

—- Tie an westl Charlesstraße 
wobnhafte Frau R R Mehring un- 

ter-zog sich dieser Tage im Allgem. 
Hospital einer schweren Operation. 

— Frl. Ruth Mauer, welche meb ; 
rere Jahre Brownell Hall in Omaths 
besuchte wird sich an der Universität? 
in Chicago als Studentin immatrisL ? 

euliren lassen. 
—- Die Reparaturen an der Was- : 

senverks Anlage zu Boelug sind nun; 
beendet und die Gesellschaft gebraucht; 
nun wieder Wasser-kraft zur Herstelss 
lung der Elektrizität i 

— Herr und Frau Julius Peters: 
sind von einer mehrwöchentlichen Bei-, 
iuchsreiie bei ihrer Tochter, Frau L.; 
Mehr in Missoula- Mont., wieder- 
nach Hause zurückgekehrt 

L 

—- Herr und Frau August Hoff-J 
mann verbrachien eine Woche bei den- 
Fsamilieu Ed Wilhelm und Robert «;.; 
Gerte in North Vcnd, Neb» zu Be-; such 

Z 

i 
i 

s 

— Herr und Frau D. F. Hühnke 
iowie Herr und Frau Oean Stoltens 
berg begaben fich am Freitag nach; 
Ereelfior Springs« Mo» um dort-; 
felbft etwa eine Woche der Erholung- 
zu pflegen. 

— In dein Gebäude, in deni sich 
derzeit die Nebraska Stute Bank be-; 
findet, wird, fobaid die Bank ihr 

gegenwärtiges Quartier verlegt, ein? 
neues Gracerngefchäfi eröffnet wer 
den, und zwar von Carl Bros Z 
E —- Nächsten Sonntag findet die 
I400jährige Juvelfeier der Reforma- 
tion statt, und zwar in der Lieder- 

kkraiizhalle Morgens um 10:30· 
Zwird Herr Prof. G. Weller von 
ESeward in deutscher, Nachmittags um 

-2:00 Herr Direktor Jefie von- 
LSeward in englischer und Herr Pa- 
itor Hamnann von Louisville, Kysp 
in deutscher Sprache reden. Kommt 

iund jubelt niit uns! · 

! 
—- Die von Emil Waidach in An 

griff genommene Organisation einer 
"Lieferungs-Eompagnie für das 7. 
EReginient macht gute Fortschritte Es 
find hierfür 34 Mann benöthigt, zu 
denen auch Herr Wolvach gehört, und 
es ift deren Pflicht, die verfchiedenen 
Lieferungen für das Reginient in die 

« Hand zu nehmen, was entweder durch 
Wagen mit Maulefeln oder Motar 

zLafiwagen geschieht Man nimmt: 
an, daß diefe Compognie noch diefe 
Woche vollzählig fein wird. 

selbige Aufhebung von weiteren 
; 500,000 Rai-. 

i Aus Wafhinntom Kriegsfekretiir 
Baker deutete vor einigen Tagen die 
Evaldige Einberufung von weiteren 
Z,500000 Mann für die Nationali- 
Eslrmee an. l 

! 

Ebelitbe Hriratbsvnmittelnns. 

Mädchen von 30, Besitzer-in von 
200 Acker-Form und Erbin noch mä- 
ßeren Landbefitzeg, sowie mehrere 

FMädchem 18——25, Töchter nicht nn- 

Jbeinitielter Farmersleute Viele 
jWittwem 26——60, darunter Besitzer- 
innen von Geschäften und Formen, 
Zwünschen sich baldigft zu verbeiraten 
HDurtb Gustav Kuebh 174 W 9. 
ZSiraßr. Si. Paul, Minn· seltestb 
z: verlässigste Agentur Gegründet 
1892 Eltern und VII-mündet bei- 
sratbsfäbiger Kinder resp. Mündel be- 

sionders zu empfehlen Briefen ist 
EMakke beizulegen. 

O 

Großer Vorrath von Waaren und 
niedrige Preise follte Sie überzeu- 
gen, daß Sie Geld sparen können. 

- 

Skkac 
Neues franzijsischcs Sorge 

zum Mache-I non Kleidern- 
Nöckcn und Kostümcm Alle- 
dic einfachen Farben und 
Zonen Plnjdszs", Auswahl 

75c 

Omiug Flanncl 
Hunderte von York-s von 

Outing FlannclL helle und 
dunle Farbens in Chpckg fo- 
wic Streifen. und feinere 
Music Aug-w ihl per MI. 

12560 

Handmthstoss 
Schwere Handtüchek aus 

ungebleichtcm Linnkn Erale 
feine Qualität und beson- 
ders schwer-. Auswahl per 
Yatd zu 

l sc 

Frauen- Untctzcng 
Rein qckipptc und Stück- 

llnusrmäicha mit leicht ge- 
jljcßtcm Futter. helle Nahm- 
arbcx Hosen und Westen, 
alle Größen 

50c 

Knahknhoikn 
Gute starke cchullwscm 

Für schweren Gcfsrauch ge- 
macht. Gute dunkle Far- 
ben, dir sich wusch-sit Aus- 
vahl Prr Paar 

75c 

Arbeitsycmdcu 
Ein besonders gutes und 

starke-J Arbeitsbcmd Gro- 
ße u. geräuminc lange Aet- 
mcl und besonders weit. 
Nrdßcsn von 11. bis 171X2. 

59c 

Akbkitsyoien 
Gutes, starkes Materie-L 

zum schweren Gebrauch ge- 
; macht .Dom)clt acnölpter 
I Saum und stark umweht 
! Tun und grangcmischtc Far- 

81.98 

Hanskludek 
Aus: gestrcistcn Gingbams 

acumetm in Blau und Grau 
smij in Lohfarbtc Präch- 
iq für dcsn täglichen Ge- 

lsmnciy Alle Größen. Aus- 
trian zu 

Unterrottc 
Aus einer Standort-scan- 

litöt iGngham und Prrkalc 
gemacht Einfachcs Blau 
und Grau und feinere Strei- 
fen. Alle Größen. Ein 
Varqain zu 

7sc 
Martins ucikaufcn Schuhe billigen wie irgeudicmaudiudrr Stadt 

Schuhe die gntantirt sind,»sich gut zu tragen. 

Arbeitsichuyc 
Lohsarbig und schwarz- 

nit nun-m, schwerem Ober- 
thcil und schweren Sohlen. 
Ein besonders guter Schuh 
für schweren Gebrauch. Pet- 
Paar 

Fromm-hohe 
Ein großer Vorrath der- 

selben in Schnür- u. Knopf- 
Modcn. Alle Arten von Le- 
der sowie nicdrige und hohe 
Absätze Sich gut tragcudc 
Schulwf fiik 

82. 45 

Kinderstyuhc 
Schnür- und Knopf-Mos- 

wn in ,.Kid« und »Gan- 
mrtal«. Turchwkg lederne- 
Zchul)c, die sich nicht leicht 
abtragen. Größen III-z bis 
12. Das Paar 

sl.9s 
Männerfchuhc 

Schnür— und Knopf-Mai 
pen. Imacn sich gut und 

ehcn tlcidsa mauss. »siid« 
md gomntirt Plusia-am 

82.95 

Kaahcuichuhe 
Mut nnd stark acumchb 

allen Ztmszcn trotzend- 
Mit Schnüren und Nnöpfuh 
Auenmhl dnd Paar 

82.25 

Marckichnqc 
»Im-« und »(Hunmcstal« 

Feder. Schnür- und Knopf- 
Modrn. Schuhu die beson- 
Ich dmsrrlmst sind. (er- 
szcn 12 hig- 2. zslugswobl 

8225 

—— Der tiirzliche Verlauf der« 
landwirtlifchaftlielfen Produkte auf" 
der verflossenen Couniyfair zu Nun-. 
iten des- Notlfen Kreuze-E- brachte ei-, 

nige schöne Resultate Tie bestens 
Preise brachten die Kartoffeln C.i 

Ntian kaufte den besten Bufchel 
fiir sm, gleichfalls feine Gattin ei- 
nen folchen zu deinfelben Preife Lg 
rar Roefer erstand einen Bisfchel Aar 
toffeln zu 85 und andere fiir gerin 
aere Summen. Die Kartoffean 
brachten im Ganzen 8126.50 ein-F 
Der beste Vufchel Weizen wurde von; 
Herrn Vradftreet zu s7.50 erworben,; 
wurde aber an das Rathe Kreuz zu-; 
rückgeaebem und brachte weitere 85,; 
alfo zulanimen 812 50 Es waren lci 
Preife für Weizen ausartet-L aber es 
waren nur neun ausgestellt Der 10.«- 
Preis betrug nur ss und die Former 
hielten es nicht profitabeL hierfür ei- i 
nen Bufchel hereinzubringen Die 
neun Bufchel brachten 833.60. Zehn 
Bufchel Hafer brachten 86.60, wobei 
Sherman Laffen für den einen 31 be- 
zahlte. Den heften Bufchel Eorn er- 

warb E. W. Brininger zu 82 und 
das ganze Corn brachte Q28iss, wo- 

für 8100 in Preier offerirt wurde- 
Jin Ganzen wurden zu Gunsten"·des 
Raiden Kreuzes 8201.40 eingenom- 
men. 

— A. Ruffell wurde wegen Trun- 
kenheit vor einigen Tagen mit der in 
folchen Fällen üblichen Strafe belegt. 
Er will sich durch Trinken von citros 
neu-TM feinen Schwind- geholt 
W. « 

—s— Geo. Raum von Praikie crcef 
hat 25 Acker Land mit Weizen besät. 
Die Former sind jetzt im Allgemeinen 
emsig beim Weisenfäeih 

E -Ls(nn) Nohweder begab sich am 

IMontaa nach Excclsior Springs, 
IMo um sich dort einige Zeit aufzu- 

jlmltcn 

Ins Jnhmft hat für jeden Don uni- ctmas in Vermittme 
Entsxtusidm imr und jetzt ums cis fu« full. 

»Hu-net Mk un Amtka und lmt klein bei Und achtet wie es 
xxvixchst mit den Lskrdkcntvn Zinsen. 

Ins-J bedeutet nur Erinqu Prksspcrität nnd Jufricdcnbcit für 
Euch m du« zwinqu 
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